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VORLAGE
Momentengleichgewicht am zweiarmigen Hebel

Beschreibung

• Grundlagen des Momentengleich-
gewichts und Anwendung des He-
belgesetzes

Mit EM 049 werden am Beispiel eines
zweiarmigen Hebels die Grundlagen des
Momentengleichgewichts untersucht.
Auftretende Momente am Hebel sollen
ins Gleichgewicht gebracht werden.

Ein mittig gelagerter Balken stellt einen
zweiarmigen Hebel dar. Auf den Hebel

werden verschiebbare Reiter gesetzt
und Gewichte aufgebracht. Durch Ver-
schieben der Gewichte wird ein Gleich-
gewicht eingestellt. Abstände vom Dreh-
punkt, die Hebelarme, können auf einer
integrierten Skala abgelesen werden.
Die Berechnung der Hebelarme wird im
Versuch überprüft.

Eine Standsäule trägt den Hebel, eine
stabile Grundplatte gewährleistet siche-
ren Stand.

Lerninhalte/Übungen

• Grundlagen des Momentengleichge-
wichts: angreifende Kräfte, erzeugte
Momente und Gleichgewicht

• Wirkung von Kräften in Abhängigkeit
vom Hebelarm

Spezifikationen

[1]Untersuchung des Momentengleich-
gewichts am zweiarmigen Hebel

[2] kugelgelagerter Balken mit integrier-
tem Maßstab als zweiarmiger Hebel

[3]stabiler, standfester Rahmen aus
Metall

[4]Aufbewahrungssystem für die Teile

Technische Daten

Balken
• LxBxH: 600x30x10mm, mittig kugel-

gelagert
• Hebellänge: 2x 300mm
Gewichte
• 3x 1N (Hänger)
• 6x 5N
• 12x 1N

LxBxH: 600x300x410mm
Gewicht: ca. 10kg
Aufbewahrungssystem:
LxBxH: 200x70x40mm
LxBxH: 95x68x35mm

Lieferumfang

1 Versuchsgerät
1 Satz Gewichte
1 Satz didaktisches Begleitmaterial

Artikel-Nummer 049.04900

G.U.N.T. Gerätebau GmbH, Hanskampring 15 - 17, D-22885 Barsbüttel, Telefon (040) 67 08 54-0, Fax (040) 67 08 54-42, Email sales@gunt.de, Web www.gunt.de

Wir behalten uns das Recht vor, technische Änderungen ohne Ankündigung vorzunehmen. Seite 1/1 - 08.2016

VORLAGE

3

Basiswissen

Zerkleinerung

Das Ergebnis eines Zerkleinerungsprozesses hängt hauptsächlich von der angewandten Beanspruchungsart ab. Bei den meisten 
Zerkleinerungsmaschinen findet eine Beanspruchung zwischen zwei Festkörperflächen oder durch Prall statt:

•	 Beanspruchung zwischen �  
Festkörperflächen

Die Partikel befinden sich zwischen zwei Flächen, die sich rela­
tiv zueinander bewegen. Dabei werden die Partikel z.B. durch 
Druck, Scherung, Schlag oder Schneiden beansprucht. Diese 
Art der Beanspruchung findet z.B. bei Backenbrechern, Wälz- 
oder Kugelmühlen statt.

•	 Prallbeanspruchung

Die Partikel prallen entweder mit hoher Geschwindigkeit gegen 
eine feststehende Wand oder ein Werkzeug bewegt sich gegen 
ein frei fliegendes Partikel. Die Zerkleinerung kann auch bei dem 
Zusammenstoß zweier Partikel geschehen. Typische Zerkleine­
rungsmaschinen, bei denen die Partikel durch Prall beansprucht 
werden, sind Prallbrecher und Hammerbrecher.

Beispiele für Zerkleinerungsmaschinen: 

A Backenbrecher, B Kugelmühle, C Prallbrecher, 1 Mahlkugeln, 2 Mahlgut

Durch Zerkleinern wird die Partikelgröße, die Partikelform und die Oberfläche von Feststoffen verändert. Nahezu alle Feststoffe 
müssen bei der Gewinnung oder Verarbeitung zerkleinert werden.

A B C

•	 Erzeugen von Zwischen- oder  
Endprodukten mit bestimmten 
Partikelgrößen

Für viele Verarbeitungsprozesse von 
Feststoffen sind bestimmte Partikelgrö­
ßen erforderlich, um ein gewünschtes 
Produkt herzustellen. So müssen z.B. 
thermoplastische Kunststoffe als Gra­
nulat einer bestimmten Größe als Vor­
produkt geliefert werden. In dieser Form 
lassen sie sich am besten aufschmelzen 
und umformen.

•	 Vergrößerung der Oberfläche

Chemische Reaktionen verlaufen umso 
rascher, je größer die Oberfläche der 
miteinander reagierenden Stoffe ist. So 
verbrennt feingemahlener Kohlenstaub 
explosionsartig, während große Koh­
lestücke nur langsam verbrennen. Das 
Lösen von Salzen in Flüssigkeiten geht 
ebenfalls schneller von statten, je gerin­
ger die Partikelgröße ist.

•	 Aufschließen von Wertstoffen�  
aus Feststoffgemischen

Abfallstoffe, mineralische und pflanzliche 
Rohstoffe bestehen aus unterschiedli­
chen Komponenten. Um die Wertstoffe 
für die weitere Verarbeitung freizulegen, 
müssen die Rohstoffe zerkleinert werden. 
Oft schließt sich dem Zerkleinerungspro­
zess ein Sortierprozess zur Abtrennung 
des Wertstoffs an. Ein wichtiges Beispiel 
ist die Gewinnung von Eisenerzen aus 
Gesteinsgemischen.
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